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Vorstellung  
 

Dieser Band erhält alle Botschaften, die im Jahr 2010 auf der Webseite 
von Stefania Caterina https://unterwegszurneuenschoepfung.org1 
veröffentlicht wurden. 

Die Entscheidung ein Buch zu machen rührt von dem Wunsch, an 
diesem Geschenk auch jene teilhaben zu lassen, die keine Möglichkeit 
eines Internetzugangs haben. Die Buchform ermöglicht außerdem, die 
Botschaften bei jeder Gelegenheit zu lesen und über sie nachzudenken. 

Wir glauben, dass durch diese Botschaften ein Weg vorgezeichnet wird; 
wir hoffen, dass wir mit diesem ersten Band allen Leserinnen und 
Lesern ein willkommenes Geschenk machen. 

  

 
1 Die italienische Webseite lautet: www.versolanuovacreazione.it 
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diskutieren, die nicht meiner Meinung sind. Ich persönlich glaube, dass 
Diskussionen um ihrer selbst Willen Verschwendung von Zeit und Kraft 
sind, daher bevorzuge ich einen offenen und ehrlichen Dialog. 

Mir ist bewusst, dass meine Erfahrungen nicht gemäß der menschlichen 
Logik analysiert werden können und sich sozusagen der eisernen 
Kontrolle der Rationalität entziehen. Derartige Erfahrungen 
anzunehmen oder nicht bleibt dem Glauben und der Gewissensfreiheit 
eines jeden überlassen. Und dennoch steht über all unseren 
Abwägungen und Meinungen die Liebe, die den anderen mit Respekt in 
seiner Einzigartigkeit annimmt, ohne in sterile wie nutzlose Polemiken 
zu verfallen. 

Während ich diese Vorstellung beende, möchte ich euch schon jetzt für 
eure Aufmerksamkeit danken und versichere euch meiner Gebete. Ich 
umarme euch in Christus und wünsche euch alles Gute. 

 

 Stefania Caterina 
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Haltet euch bereit. Die Zeit wird knapp und die Ereignisse drängen die 
Menschheit des ganzen Universums. Großartige und dramatische 
Ereignisse, je nach der Lebensentscheidung, die ein jeder getroffen hat. 
Großartig und Überbringer des neuen Lebens für jene, die Gott gewählt 
haben, indem sie sich Ihm aufgeopfert haben. Dramatisch für alle, die 
Satan gewählt haben, indem sie sich ihm aufgeopfert haben im 
Austausch für eine vergängliche Macht. Bald werden wir in die Zeit des 
starken, göttlichen Handelns eintreten. Es wird ein schnelles und 
tiefgreifendes Handeln sein, das jeden berühren wird. Von jedem wird 
Gott eine Antwort erwarten. Ich wiederhole es, seid bereit! 

Seid bereit, ihr, die ihr auf der Erde lebt, denn ihr mehr als andere 
müsst bezeugen, dass Christus hier war, dass Er hier lehrte, Kinder 
Gottes zu sein. 

Kirche der Erde wach auf! Werde dir der Kraft bewusst, die in dir ist. Es 
ist keine menschliche Kraft, deshalb musst du nicht die Mächtigen, 
sondern die Demütigen suchen. Versammle die Letzten, die rufen. 
Lehre sie, Den zu lieben und Dem zu dienen, der die Stärke der 
Geschöpfe ist und nicht versäumen wird, ihnen zu helfen. Versammle 
die Völker um dich. Es sind viele Völker, die darauf warten, dich als 
Mutter kennenzulernen. Es sind viele im ganzen Universum. 

Sieh, Mutter der Völker, auf deine Mutter, auf die Allerheiligste 
Jungfrau Maria, die im Himmel ist und für dich betet. In Ihr wirst du 
unbefleckt sein. Durch Sie wurde der Sohn Gottes geboren. Durch Sie 
werden auch deine Kinder geboren, oh Kirche Gottes, und es werden 
heilige Kinder sein. 

Öffne deine Lippen und belehre diese Kinder, nicht mit Worten leerer 
Weisheit, sondern mit Worten erfüllt vom Heiligen Geist. Gib dich Gott 
in Fülle hin, sei großzügig mit den Armen, die auf dein Opfer warten. 
Gib dich selbst hin auf dem Altar deines Herrn, rotte alles Böse aus, das 
in dir ist, Braut Christi! Der Herr, Gott des Universums, wartet auf 
deine Antwort. Das Universum wartet darauf. Du wirst vom Feuer der 
Liebe geprüft werden. Es wird jeden Egoismus verzehren. Du wirst vom 
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nach Ihr teilgenommen. Auch die Menschheiten der anderen Planeten, 
die Gott vom Augenblick der Schöpfung an treu geblieben sind und die 
mit ihrem Gebet meinen Weg auf der Erde begleiteten, vereinten sich 
mit Maria im Moment meines Opfers. Deshalb kann sich die 
Menschheit nur durch Maria mit mir vereinen. Der Durchgang durch 
Ihr Unbeflecktes Herz ist obligatorisch für alle, die zur mystischen 
Vereinigung mit mir gelangen wollen. Meine Mutter ist diejenige, die 
den Weg geöffnet hat, also das erste Geschöpf, das die völlige und 
vollkommene Vereinigung mit mir auf dem Kreuz, über das Kreuz 
hinaus, für die Ewigkeit erreicht hat. Deshalb ist Sie die Miterlöserin der 
Menschheit und deshalb muss sich die Menschheit an Sie wenden. 

Dies wird auf der Erde nicht verstanden: Maria, die Miterlöserin, ist für 
viele ein Stein des Anstoßes. Mit großem Schmerz muss ich feststellen, 
dass ein Teil der Kirche sich Maria widersetzt, obwohl die Kirche Sie 
dem Anschein nach anruft. Mit den Lippen ehrt sie Maria, im Herzen 
aber weist sie Sie zurück. Sogar viele Hirten entfernen die Gläubigen 
von Maria mit den verschiedensten Rechtfertigungen. Ich aber sage 
euch, die Kleinen daran zu hindern zu Maria zu kommen, bedeutet zu 
verhindern, dass sie zu mir kommen. Das ist eine große Sünde! Die 
Kleinen vor den Kopf zu stoßen und daran zu hindern, zur Mutter zu 
gelangen, ist eine große Sünde! Ich wiederhole: ihr könnt euch ohne 
Maria nicht völlig mit mir vereinen. 

Sucht meine und eure Mutter, sprecht mit Ihr und von Ihr. Versucht, Sie 
im richtigen Licht zu sehen, im Licht des Heiligen Geistes, von dem Sie 
durchdrungen ist. Betrachtet Sie nicht nur als Mutter, die über den 
Verlust des Sohnes betrübt ist. Seht zur Ihr auf als die Mutter und 
Mitterlöserin, ganz rein, ganz heilig und mächtig, vereint mit dem Sohn, 
Jene, die der Menschheit auf dem Weg der Erlösung zur Seite steht und 
dabei jedem Einzelnen die richtige Richtung weist. 

Mein Osterdurchgang vom Tod zum Leben hat sich zuallererst in meiner 
Mutter verkörpert und ist sichtbar geworden. Ihre Gegenwart unter 
den Aposteln war entscheidend: nachdem sie den Heiligen Geist 
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empfangen hatten, verstanden die Apostel und Jünger alles, doch durch 
Maria traten sie völlig in mein Opfer ein und vereinten sich mit mir. 

Maria wurde unter dem Kreuz Mutter  der Menschheit, in dem 
Augenblick, in dem Sie sich mit meinem Opfer vereint hat. Sie hat der 
ganzen Menschheit den Weg zur Vereinigung mit mir zugänglich 
gemacht, da Sie die neue Menschheit geboren hat, dessen 
Erstlingsfrucht das Priestertum ist, da das neue Volk ein priesterliches 
Volk ist. Ein Volk, das sich nach dem Beispiel Marias, mit Maria und 
durch Maria, mit meinem Opfer vereint hat, um an meiner 
Auferstehung teilzuhaben. Dann ist verständlich, dass sowohl das 
allgemeine Priestertum als auch das ministerielle Priestertum ohne 
Maria seine Fülle nicht erreichen kann. 

Das Werk Gott Vaters durch mich ist ein Werk, das sich verkörpert. Der 
Vater hat mich auf die Erde gesandt und hier bin ich Mensch geworden. 
Durch meine Menschwerdung habe ich unter die Menschen den Willen 
des Vaters gebracht. Auch mein Werk bedarf der Verkörperung in der 
Menschheit. Und in wem sollte es sich vor allem verkörpern, wenn 
nicht in Maria, meiner Mutter, die an meinen Körper das Leben 
weitergegeben hat? Und soll Sie etwa nicht auch an meinen Mystischen 
Leib das Leben weitergeben? 

Ich sage euch auch, dass wir in Zeiten eintreten, in denen die 
Gegenwart der Frau im Volk Gottes die richtige und ihrer würdige 
Stellung finden muss, denn die Frau ist diejenige, die Leben 
hervorbringt und in sich den Beginn des Lebens trägt. Der Mann kann 
getrennt von der Frau nicht existieren. Es kann keine Mission eines 
einzelnen Mannes, einer einzelnen Frau mehr geben oder eines 
Mannes und einer Frau, die zusammen leben, sich innerlich jedoch 
voneinander abgewandt haben, wie es leider in vielen Beziehungen 
geschieht. Die Frau auf der Erde lebt in einer schwierigen Situation: 
Verkannt, ausgenützt und misshandelt, hat sie ihren Platz noch nicht 
gefunden, nicht einmal in der Kirche. 

Im Gesetz des Lebens steht geschrieben, dass Gott den Mann und die 
Frau erschaffen und ihnen aufgetragen hat, zu wachsen und sich zu 
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oder schlechter als die anderen einzuschätzen, seid euch vielmehr 
bewusst, dass ihr Tempel Gottes seid. Deshalb versucht, mit meiner 
Hilfe und unter meiner Führung, zu einem angemessenen Selbstwert zu 
gelangen. 

Versucht auch zu vermeiden, dass euch Dinge, Personen oder 
Situationen erdrücken und euch daran hindern, die Würde, Kinder 
Gottes zu sein, in euch zu entdecken. Das oberste Ziel Satans ist es, 
euch der Würde, Kinder Gottes zu sein, zu berauben. Deshalb habt 
Vertrauen in euch als Kinder Gottes, von Ihm geliebt und auserwählt. 
Ihr seid Werkzeuge in den Händen Gottes; und auch wenn das 
Werkzeug als solches nicht vollkommen sein kann, so ist Der 
vollkommen, der es zum Funktionieren bringt. Ich bitte euch, habt 
dieses Vertrauen in Gott und in euch selbst als Werkzeuge Gottes.  

Versucht ernsthaft, eure Sünden loszulassen. Ich weiß, dass ihr euch 
bemüht, bessere Menschen zu sein, aber das reicht nicht: Es ist auch 
notwendig, euch nicht durch eure Sünden lähmen zu lassen. Deshalb 
empfehle ich euch, euch nicht in euch selbst zu verschließen wie in 
einem Gefängnis; überlasst mir die Schlüssel eures Geistes, damit ich 
euch die Türen öffnen und euch die Freiheit zurückgeben kann. Es ist 
meine Aufgabe, euch aus der Sünde und dem Tod herauszuholen, 
aber ihr arbeitet nicht immer mit mir zusammen und so bleibt ihr in 
eurer Sünde gefangen. Erlaubt mir, euch in jedem Augenblick zu 
befreien, weil euer Schöpfer es möchte. Er will euch frei, denn so hat Er 
euch erschaffen. 

Oft macht ihr den Fehler, euch selbst zu beurteilen und das verursacht 
euch viel Leid. Versteht hingegen, dass es euch nicht einmal zusteht, 
euch selbst zu beurteilen. Jede Sünde wird von Gott beurteilt werden. 
Ich empfehle euch deshalb, euch nicht mehr als notwendig zu 
demütigen und euch nicht mit Selbstvorwürfen zu quälen. Versteht es 
vielmehr, eure Sünden und Schwächen anzusehen und sie Gott 
aufzuopfern, damit Er euch helfen kann, sie ohne Traumen und 
unnötige Anstrengungen zu überwinden. Ihr werdet die Gnade dafür 
erhalten, wenn ihr es aufrichtig wünscht.  
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Ich lade euch ein, barmherzig im Umgang mit dem Nächsten zu sein, 
die Sünde und die Begrenztheit der anderen so zu betrachten, wie ihr 
eure betrachten müsstet: mit Liebe, mit Gelassenheit und ohne zu 
urteilen. Überlasst es dem Herrn, seinen Diener zu beurteilen, ihr aber 
setzt euren Weg fort. Versucht, nicht in den Sünden der anderen zu 
verharren, Anstoß daran zu nehmen und zu urteilen. Vertraut alles den 
Händen Gottes an, dem die Schlüssel des Abgrundes gehören, der sich 
in jedem Menschen befindet. 

Lernt, Gott die Sünden der Menschheit aufzuopfern, wie es Jesus 
getan hat. So werdet ihr gemeinsam mit Christus zu Priestern des 
Reiches Gottes, Werkzeuge des Heils, eine Brücke des Lichts zwischen 
Gott und der Menschheit. 

Im Hinblick auf den Verzicht und das Fasten empfehle ich euch, 
ausgeglichen zu sein. Gott erwartet von euch, dass ihr in allem 
Ausgeglichenheit besitzt. Ihn interessieren keine Kraftproben oder 
menschlicher Heroismus, wenn ihr Buße tut. Gott begnügt sich mit 
kleinen Verzichten. Seid euch bewusst, dass das, was Gott am meisten 
gefällt, euer offenes Herz für Ihn ist, eure tiefe Bekehrung, die wahrer 
Verzicht ist. Wahrer Verzicht ist, euch selbst zu entsagen, eurem 
Egoismus, all dem, was euch daran hindert zu Gott zu gelangen. 

Ich bitte euch erneut darum, mir die Schlüssel eures Lebens zu 
übergeben, meinem Handeln keinen Widerstand entgegenzubringen. 
Der Mensch hat einen starken Hang dazu, die Tür zu seiner Seele 
zuzusperren und sich die Schlüssel einzustecken. Ich empfehle euch 
hingegen, mir die Schlüssel zu euren Seelen zu übergeben, damit ich 
euer Innerstes öffnen und schließen kann, je nach euren Bedürfnissen, 
die nur ich bis ins Letzte kenne. Ich öffne eure Tiefen, um euch zu 
helfen, aus euch selbst herauszutreten und schließe sie, um euch vor 
dem Bösen zu beschützen. Alles in euch muss vollkommen im 
Gleichgewicht sein: wenn ihr euch hingebt und wenn ihr euch, wenn 
notwendig, verschließt. Ich spreche selbstverständlich nicht von einem 
Sich-Verschließen im negativen Sinn, sondern als Schutz vor dem 
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Der Name, den Gott euch gegeben hat, ist das Siegel, das Er in jede 
Seele einprägt, der Name, mit dem Er euch erschafft. Das Wort Gottes 
erschafft euch und gibt euch einen Namen, den Namen der Kinder 
Gottes. Ich lade euch ein, euch immer an eure Würde zu erinnern, 
nämlich Kinder Gottes zu sein, Kinder des Lichts, beim Namen gerufen. 
Und wenn es euch scheint, nichts zu sehen, nichts zu verstehen, wenn 
es euch scheint, dass sie euch alles fortnehmen, vergesst nicht, auf Gott 
zu hören, der euch beim Namen ruft. Dann werden sich eure Augen 
öffnen. 

Wer nicht bereit ist, sich von Gott beim Namen rufen zu lassen, kann 
das Licht nicht empfangen und bleibt in der Finsternis. Wenn ihr euch 
nicht von Gott rufen lassen wollt, wird Gott euch auch nicht rufen, da Er 
eure Freiheit respektiert. Aber wenn ihr wollt, dass Gott den Namen 
ausspricht, mit dem Er euch erschaffen hat, müsst ihr euch selbst 
absterben und eurem Egoismus entsagen. Nur dann wird Gott euch 
rufen, dann wird Er euch aus der Finsternis herausführen und sich euch 
als der Auferstandene offenbaren. 

Der Name, den Gott euch gibt, ist der des Sohnes, der Tochter, der 
seines Geschöpfs. Es ist ein Name, der den übertrifft,  den ihr auf der 
Erde bekommt. Er ist das Siegel, das euch im Augenblick der 
Erschaffung eingeprägt wurde. 

Der Mensch, der nicht erwacht ist und nicht in Harmonie mit Gott lebt, 
verliert seine Identität als Geschöpf und verliert so auch sich selbst und 
den Sinn des Lebens. Wenn also schon euer Name, den ihr auf der Erde 
tragt und mit dem ihr als Person identifiziert werdet, wichtig ist, wie 
viel wichtiger ist dann der Name, den Gott euch gibt, der Name der 
Töchter und Söhne, die Gott kennt. Jeder von euch ist einzigartig, und 
Gott kennt jeden Einzelnen. Mit großer Liebe spricht Er euren Namen 
aus. Jedes Kind ist etwas Besonderes für Ihn, jedes Kind ist wichtig und 
wertvoll in seinen Augen. 

Das Buch der Offenbarung des Johannes spricht von einem Namen, den 
niemand kennt außer dem, der ihn empfängt (Offb 2, 17-18) und so ist 
es: Eure Seele kennt den Namen, den Gott ihr gegeben hat. In diesem 
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einander helft, die Vertrautheit mit Gott zu leben und die Intimität in 
allen zu respektieren, wächst eine gesunde Gemeinschaft. In diesem 
Respekt entsteht die Kirche, jene wahre, die das Heiligtum der Liebe ist. 

Die Intimität der Person zu respektieren bedeutet nicht, dass die Person 
nicht korrigiert werden soll. Ich wende mich noch einmal an die Priester, 
aber auch an die Eltern und die Erzieher: Lasst die Person reifen, damit 
sie frei ist, vor Gott zu wachsen. Nicht frei, um das zu tun, was sie will, 
sondern frei, weil sie in ihrer Freiheit zu wachsen und zu entscheiden 
angenommen und respektiert wird. So handelt Gott, der immer eure 
Freiheit respektiert. Lasst immer zu, dass Gott das letzte Wort hat und 
nicht ihr, auch wenn ihr Priester oder Erzieher seid. Lasst Gott in jedem 
sein Werk tun. Eure Aufgabe ist es, den Boden vorzubereiten, wie der 
Gärtner den Boden für den Samen vorbereitet, aber nicht er ist es, der 
den Samen wachsen lässt. Deshalb empfehle ich euch, die Dinge mit 
Feinfühligkeit, aber mit Klarheit zu sagen. Helft den Personen, die euch 
anvertraut sind, zu einer klaren, existenziellen Entscheidung zu 
gelangen. Manchmal können die Seelen nicht erkennen, was wirklich 
gut für sie ist, da sie nur ihrem Egoismus folgen. Dann lasst zu, dass 
jeder sich frei entscheiden kann, nichts anderes wird von euch verlangt.  

Euch allen sage ich: Eure Aufgabe ist es, euren Schwestern und Brüdern 
die Wahrheit zu zeigen und sie, soweit es an euch liegt, zur Wahrheit zu 
führen. Respektiert immer die Entscheidungen der anderen, auch 
wenn sie schmerzlich sind, so wie ich sie respektiere, auch wenn ich 
sehe, wie viele verloren gehen. Viele von euch gelangen vor das 
Heiligtum der Wahrheit und treten nicht ein. Es ist schrecklich! Es ist wie 
auf der Türschwelle zum Festbankett, wo der Tisch mit Gutem überreich 
gedeckt ist, vor Hunger zu sterben. So leben und erlöschen viele Seelen. 

Eine Erziehung und Unterweisung, die die Person nicht in ihrer 
Intimität  respektiert, vor allem in ihrer Intimität  mit Gott, stellen 
regelrecht eine Form von Gewalt dar. Der Seele einer Person wird beim 
Reifen und Wachsen nicht geholfen, sondern ihr wird Disziplin 
eingeschärft. Der Raum, der ihrer Intimität gehört, wird von der Regel 
eingenommen, von Formen und Gesetzen. So wird geglaubt, dass eine 
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Wer nämlich eingetaucht in mich lebt, kann nicht mehr an die Erde 
gefesselt sein. 

Deshalb habt ihr, auch wenn ihr jetzt im Körper leben und den 
physischen Gesetzen der Erde folgen müsst, sie doch gleichzeitig 
schon überwunden. Sie sind notgedrungen Teil eures Lebens, aber eure 
Seele hat sie schon überwunden und das bedeutet, dass sie schon eine 
neue Dimension des Lebens berührt hat. Diese neue Dimension ist die 
Ewigkeit. Eure Seele ist für die Ewigkeit geschaffen und ist selbst ewig. 
Die Zeit, die Gott euch erlaubt, in eurem Körper zu leben, ist für eure 
Mission vorgesehen, damit die Dimension der Ewigkeit durch euren 
Körper auch die Realität, die euch umgibt, berühren kann, da auch sie, 
gemeinsam mit euch, erhoben werden muss. 

Der Mensch hat dies nicht verstanden. Ich spreche nicht nur vom 
Menschen, der nicht glaubt, sondern auch vom Gläubigen, vom 
Getauften, der aber oft die Bedeutung der Botschaft Jesu, die Er euch 
durch seine Himmelfahrt hinterlassen hat, nicht begreift, und zwar 
jene, dass es notwendig ist, euch bereits hier zum Vater zu erheben, 
während ihr noch auf der Erde seid. Viele glauben nach dem Tod zum 
Vater zu gelangen, wenn alles gut geht und sie ins Paradies kommen. 
Das ist falsch, da die Dimension des Paradieses, des Fegefeuers und der 
Hölle lediglich die Fortsetzung dessen sind, was ihr im irdischen Leben 
begonnen habt, die Vollendung dessen, was ihr auf der Erde zu leben 
gewählt habt. 

Die Himmelfahrt ist für Luzifer der furchtbarste Tag, da er seine völlige 
Niederlage bedeutet. Denn die Menschheit, die er durch den Tod 
unterdrücken, demütigen und unterjochen wollte, wurde durch Jesus 
Christus erhoben, im Körper und in der Seele, so wie die Jungfrau Maria 
im Körper und in der Seele erhoben wurde und damit die neue 
Menschheit, so wie ihr alle sein werdet, vorwegnimmt. 

Ich bitte euch darüber nachzudenken, was es für euch bedeutet, sich 
gemeinsam mit Jesus im Heiligen Geist zum Vater zu erheben. Fragt 
euch, was es für euch bedeutet euch zu erheben, von welchen irdischen 
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Geheiligt  in  der  Wahrheit  
24. Juni 2010 

 

Liebe Leserinnen und Leser, aufs Neue sind wir beisammen. Ich hoffe, 
es geht euch gut und ihr seid glücklich in Gott. In diesem Monat möchte 
ich euch jene Worte weitergeben, die mir der Heilige Geist in Bezug auf 
die Weihe mitgeteilt hat.  

Wenn wir von der Weihe sprechen, denken wir spontan an Priester 
oder Ordensleute. In Wirklichkeit ist jeder von uns berufen sich Gott zu 
weihen.  

Diese Weihe besteht nicht so sehr in einer bestimmten Lebensform als 
vielmehr in einer inneren Haltung der Person, die sich dem Herrn 
hingibt, unabhängig von der Realität in der sie lebt. In diesem Sinn sind 
all jene Geweihte, die aufrichtig wünschen, Gott anzugehören und 
sich seinem Willen überlassen. Die Weihe unseres Selbst ist der 
Nährboden, aus dem jede Berufung hervorgeht, ob Ehe, Priestertum, 
Ordensleben, usw.  

Jene, die sich entscheiden, ihr Leben in die Hände Gottes zu legen, 
indem sie jeden Egoismus loslassen, um dem Weg Jesu zu folgen, 
werden vom Herrn angenommen als seine Geweihten. Gott macht 
keine Unterschiede zwischen den Menschen, Er nimmt mit Liebe die 
Gabe eines jeden an. 

Erschrecken wir also nicht, denn es wird nicht von uns verlangt, große 
Dinge zu tun oder kultivierte Reden zu halten, um Gott zu gefallen. Es 
wird von uns nur verlangt, voller Vertrauen zu sein wie Kinder, ohne 
Arglist, die an die Güte ihres Vaters glauben und sich Ihm anvertrauen 
mit der Gewissheit, dafür nur Gutes und Glück zu erhalten. Wenn wir 
das tun, werden wir von Gott umgewandelt und nehmen an seinem 
Werk der Erlösung teil. Ja, der Herr braucht solche Geweihten, um der 
Menschheit zu helfen, um ihr eine andere Lebensweise zu zeigen und 
jedem Menschen guten Willens den Weg der Hoffnung zu öffnen. 
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und euer Leben Gott zur Verfügung stellen, damit Er seinen göttlichen 
Plan in euch verwirklicht.  

Wenn ihr hingegen Ambitionen, menschliche Wünsche oder 
persönliche Interpretationen des Willens Gottes in den Mittelpunkt 
stellt, wird eure Weihe außerhalb der Wahrheit sein, sie wird nur ein 
Mittel  sein, um eure Erwartungen zu verwirklichen, auch wenn ihr 
meint, von einem großen Glauben angetrieben zu sein. Es gibt in vielen, 
die sich Geweihte nennen, kranke Bestrebungen, da sie sich auf ihre 
Weise weihen, um etwas von Gott zu erhalten, und das ist Ambition. 

Wenn ihr in der Wahrheit Gottes lebt, werdet ihr wahre Geweihte 
sein. Nicht einmal das Böse wird euch schaden können, denn es wird 
in euch nichts finden können, woran es sich klammern kann. Satan 
versucht nämlich, euch von der Wahrheit, vom Plan Gottes zu 
entfernen. Er versucht, euch vom göttlichen Willen abzulenken, indem 
er eure Ambitionen nährt und eure Schwächen ausnützt, um euch von 
der Wahrheit fortzuziehen. Wenn ihr aber aus ganzer Seele wollt, dass 
sich nur die Wahrheit Gottes für euch verwirklicht, dann kann euch 
Satan nicht anrühren. 

Ich lade euch ein, darüber nachzudenken, ob in euch alles in der 
Wahrheit ist, ob jeder Schritt, jeder Wunsch, jedes Gebet in der 
Wahrheit Gottes sind, im Plan Gottes für euch, der eure Wahrheit ist, 
die Wahrheit eures Seins. 

In der Wahrheit geheiligt, geweiht zu sein, bedeutet, alles zu 
verlassen. Jesus hat euch eingeladen, alles zu verlassen (Mk 10, 17-27 
und Mk 10, 28-31). Leider wird diese Einladung von vielen von euch auf 
rein materieller Ebene gesehen, so, als habe euch Jesus lediglich 
befohlen hinzugehen, eure Güter zu verkaufen, in einer Art Geschäft, 
um eure Angelegenheiten in Ordnung zu bringen und Ihm dann 
nachzufolgen. Nein, darum geht es nicht! Alles zu verlassen bezieht sich 
auf das, was in euch ist, auf eure menschlichen Sicherheiten, auf die 
bequemen Entscheidungen, auf die Kompromisse, auf die ihr oft 
zurückgreift, wenn die Wahrheit Gottes mit eurer Wahrheit nicht 
vereinbar ist, wenn die Wünsche Gottes euren entgegengesetzt sind, 
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In Gemeinschaft leben ohne zu murren und ohne 
Neid 
24. Juli 2010 

 

Ich grüße euch, liebe Leserinnen und Leser!  

Ich hoffe, es geht euch gut und ihr könnt ein wenig sommerliche 
Erholung genießen. Die Botschaft des Heiligen Geistes, die ich euch in 
diesem Monat zur Verfügung stelle, spricht von der geschwisterlichen 
Gemeinschaft, die ihre Quelle und Kraft in der Gemeinschaft zwischen 
den Drei Personen der Allerheiligsten Dreifaltigkeit findet. 

Es ist nicht immer leicht, in Gemeinschaft mit unserem Nächsten zu 
leben aufgrund unserer Schwäche und der Schwäche der anderen, die 
wir gut kennen. Trotzdem können wir alle Grenzen überwinden, wenn 
wir uns Jesus durch das Unbefleckte Herz Mariens aufopfern. Denn 
durch den Akt der Hingabe vereinen wir uns mit Jesus und auf diese 
Weise sind nicht mehr wir diejenigen, die lieben und eine wahre 
Gemeinschaft mit den anderen schaffen, sondern Jesus. 

Auf diese Weise erheben sich unsere Beziehungen über die kleinen 
menschlichen Kalküle hinweg. Aus uns selbst heraus sind wir nicht 
fähig, dem anderen zu begegnen. Der Mensch schafft von sich aus 
Beziehungen aus Interesse, so sehr es auch in gutem Glauben oder aus 
edlen Beweggründen geschehen mag, jedoch nicht aus authentischer, 
geschwisterlicher Gemeinschaft. Der Mensch, der von Gott getrennt ist, 
wird zum Egoisten und auch seine Liebe wird egoistisch. Sie wird zu 
einer besitzergreifenden Liebe, die erdrückend und manchmal auch 
gewalttätig sein kann. Das können wir täglich in den traurigen 
Ereignissen der Nachrichten beobachten. 

Der Mensch, der sich nicht hingibt, ist nicht nur dem Nächsten 
gegenüber egoistisch, sondern auch in seiner Beziehung zu Gott. Er 
verlangt immer etwas vom Herrn und murrt, wenn er es nicht erhält. 
Dafür beneidet er den, der von Gott Gnaden bekommt. Das ist eine 
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Fall ist. Nicht wenige Personen wachsen alleine, fast verwildert auf. Sie 
treten nie in den Garten ihrer Seele ein, um ihn vom Unkraut zu 
befreien, und es wird ihnen auch nicht geholfen in ihr Inneres zu sehen. 
In diesen Fällen kann man nicht von Gemeinschaft sprechen, sondern 
eher von einem mehr oder weniger friedlichen Zusammenleben. 

Ihr seid hingegen zur wahren Gemeinschaft aufgerufen, denn die Drei 
Personen der Allerheiligsten Dreifaltigkeit beschränken sich nicht 
darauf nur miteinander zusammenzuleben, sondern sie leben in 
vollkommener Gemeinschaft, sie lieben sich und lieben. Auch im 
Paradies wird die vollkommene Gemeinschaft gelebt, da die Seelen in 
die Wahrheit und in die Weihe ihres Selbst in der Wahrheit eingetreten 
sind. Diese hat sie dazu veranlasst, jeden Egoismus zurückzuweisen, um 
in die wahre Liebe einzutreten, die sich dem anderen und sich 
gegenseitig hingibt. Das ist die wahre Gemeinschaft. 

Ohne authentische Gemeinschaft könnt ihr nicht zum wahren Opfer 
eures Selbst gelangen. Wer nicht fähig ist in Gemeinschaft zu leben, ist 
auch nicht fähig sich hinzugeben, denn diese Unfähigkeit ist Zeichen 
von Egoismus, Individualismus und Egozentrismus. 

Ich lade euch ein, in euer Innerstes zu sehen und zu entdecken, was 
euch noch fehlt, um in die vollkommene Gemeinschaft zuallererst mit 
Gott und dann miteinander einzutreten. Das ist das Kennzeichen der 
wahren Christen: untereinander eins zu sein in Gott. 

Ich helfe euch zur wahren Gemeinschaft zu gelangen, denn ich bin die 
Liebe. Und noch etwas will ich euch sagen: In die Gemeinschaft mit den 
anderen bringt ihr das als Gabe ein, was schon in euch ist. Deshalb ist 
es wichtig in der Wahrheit zu leben, damit ihr den anderen in der Liebe, 
im Gebet und in der Hingabe die Wahrheit überbringen könnt. Ohne 
diese Wahrheit kann es keine Gemeinschaft geben. 

Ich bitte euch auch, euch von jeglichem Anspruch gegenüber Gott zu 
befreien, denn dieser behindert die Gemeinschaft mit Ihm. Im 
Menschen gibt es nämlich eine sehr gefährliche Wurzel des Bösen, die 
ihn dazu bringt, von Gott eine Belohnung, etwas im Gegenzug für das 
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Opfer oder das Gebet zu erwarten. Damit ist noch ein anderer Aspekt 
verbunden, über den Jesus gesprochen hat (vgl. Mt 20, 1-16), und zwar 
über das Murren gegen Gott, Ihn für sein Werk zu kritisieren und Ihm 
die Schuld dafür zu geben. 

Sicherlich belohnt Gott die Gerechten, daran dürft ihr nicht zweifeln. 
Deshalb ist es nichts Schlechtes, sich von Gott etwas zu erwarten, denn 
Er ist der Einzig Gute und Er versäumt es nicht, den mit dem Guten zu 
belohnen, der Ihn mit aufrichtiger Liebe anruft. Das tut Er immer, aber 
zu seiner Zeit und auf seine Weise. Schlecht ist es, sich Ihm nur zu 
nähern, um etwas zu erhalten. Das ist nicht Glaube, sondern Egoismus. 
Den Wunsch nach Belohnung als alleiniges Ziel zu haben ist eine 
kranke Haltung so wie das Murren. Beide sind Ausdruck derselben 
Wurzel der Auflehnung des Menschen, die in ihm als Folge der 
Erbsünde und der fehlenden Unbeflecktheit zu finden ist. 

Die gelassene Annahme des Willens Gottes auch in den Prüfungen ist 
ein Aspekt der Unbeflecktheit: Wer Gott liebt und sich Ihm hingibt, 
hat kein Murren in sich. Wer vollkommen am Opfer Christi teilnimmt, 
überlässt sich der Güte des Vaters wie es Jesus getan hat. Er weiß, dass 
ihm nichts Schlechtes zustoßen kann, denn der Vater kann niemals 
Böses für seine Kinder wollen, sondern nur Gutes. Er weiß auch, dass 
die Prüfung, die der Vater zulässt, zur Verwirklichung eines größeren 
Nutzens dient, was auch auf Jesus zutraf, und jeder Tod verwandelt sich 
in Auferstehung. 

Die Seele, die schmutzig, rebellisch und böse ist, versteht dies hingegen 
nicht und beginnt zu murren und sich gegen die freundschaftliche 
Hand, die sie nährt, aufzulehnen. So handelte Judas und so handelt 
jeder Verräter. Tiefe Auflehnung ist typisch für jene, die sich nicht 
aufopfern, die die Güte Gottes nicht verstehen können, weil sie sich 
selbst nichts Gutes tun wollen. Ihr seid jedoch aufgerufen, Gottes Güte 
zu sein. Das könnt ihr aber nur dann, wenn ihr euch als Opfer in 
Vereinigung mit Christus hingebt, sonst verbleibt eure Güte auf der 
Ebene menschlichen Mitgefühls. 
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daran, auf ihrem Weg weiterzugehen. Sie lehnen es ab, ihren 
Lebenswandel zu ändern und sich selbst abzusterben: mit einem Wort, 
sie lehnen das Kreuz ab. 

Ich kann euch nur den Weg zeigen, aber ich kann nicht an eurer Stelle 
entscheiden. Daher irren sich jene Menschen, die Gott bitten, eine 
Seele zu bekehren. 

Hieraus entstehen auch viele Lästerungen, denen man in der Welt 
begegnet: Gott bekehrt die Bösen nicht, Er ändert auch dieses und 
jenes nicht. Gott könnte all dies tun, da Er allmächtig ist, aber Er lässt 
euch eure Freiheit, damit ihr frei euren Weg im Guten oder im Bösen 
wählen könnt, mit allen Konsequenzen, die eine solche Wahl mit sich 
bringt. Und zwar nicht nur für euch selbst, denn alles, was ihr sagt, tut  
und denkt, wirkt  sich auf die ganze Menschheit aus. 

Der Mensch ist vom Augenblick der Empfängnis an bis zum letzten Tag 
seines Lebens frei und nicht nur das. Gott respektiert diese Freiheit 
auch nach dem Tod. Die Seele nimmt jede Verschlossenheit und 
Unentschlossenheit, die sie auf der Erde erlebt hat, in das Fegefeuer 
mit und erlebt sie noch einmal, so wie die Seelen ihre völlige Ablehnung 
gegenüber Gott in die Hölle mitnehmen und diese wieder durchleben. 

Der Mensch lehnt die Wahrheit ab, weil sie Opfer verlangt. Die 
Wahrheit, wenn sie gelebt wird, lässt den Menschen niemals 
gleichgültig und lässt ihn nie in dem Zustand, in dem er sich gerade 
befindet. Denn in der Wahrheit zu leben bedeutet, jeden Tag, in jedem 
Augenblick zu Veränderungen bereit zu sein, die oft schmerzlich sind, 
vor allem, wenn wir uns von falscher Zuneigung, Entscheidungen aus 
Bequemlichkeit, Kompromissen, Verrat, usw. befreien müssen. All das 
ist mühsam und gleichzeitig der Grund, warum die Wahrheit abgelehnt 
wird. Und trotzdem sucht der, der die Wahrheit ablehnt, immer 
Rechtfertigungen für sein Verhalten, um diesen inneren Schrei zum 
Schweigen zu bringen, der für die Ewigkeit bleibt, selbst in den 
Verdammten. Dieses tiefe Verlangen nach der Wahrheit bleibt 
bestehen, weil es in euer Sein eingeprägt ist, das nach dem Abbild und 
Gleichnis Gottes, der die Wahrheit ist, erschaffen ist. Deshalb sucht der 
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Mensch Rechtfertigungen, um seine eigene Seele zum Schweigen zu 
bringen.  

Die Rechtfertigungen führen immer unumgänglich dazu, den anderen 
die Schuld zu geben. Die extremste Rechtfertigung führt dazu, Gott 
die Schuld zu geben, Gott für das Leiden anzuklagen, das aus der 
Zurückweisung der Wahrheit kommt. So behaupten jene, die sich für 
Satan entschieden und sich ihm geweiht haben (und das sind nicht 
wenige), oft, dass sie Gott zurückgewiesen haben, weil Gott nichts für 
sie getan hat. Niemand von ihnen wird euch sagen, dass er die 
Wahrheit aus freien Stücken abgelehnt hat. Diese Behauptungen könnt 
ihr leider nicht selten auch aus dem Mund vieler Christen hören, die 
sich als gläubig bezeichnen und große Werke der Barmherzigkeit tun. 
Wenn sie jedoch irgendein Unglück trifft,  geben sie Gott dafür die 
Schuld und halten Ihm auch noch die Werke vor, die sie in seinem 
Namen getan haben. Die größte menschliche Rechtfertigung besteht 
letzten Endes darin, Gott die Schuld zu geben. 

Ich sage euch, dass es eine schwere Sünde gegen den Heiligen Geist 
ist, beharrlich die Wahrheit zu behindern, sie zu verzerren und 
vorzutäuschen, sie nicht zu sehen, während man Gott die Schuld gibt. 

Ich wirke in jedem von euch, um ihn zu erleuchten, um ihn auf Jesus 
Christus auszurichten, der der Weg, die Wahrheit und das Leben ist, 
und um euch seine Lehre in Erinnerung zu rufen. Wenn ihr euch mir 
öffnet und völlig anvertraut, werdet ihr immer und in jeder Situation in 
der Lage sein, zu verstehen und euch für die Wahrheit zu entscheiden. 
Deshalb gibt es keine Rechtfertigung für den, der Gott zurückweist, da 
ich jedem die Gnade schenke, die er braucht, um die richtigen Schritte 
tun zu können, je nach Struktur, Fähigkeit und Mission der Seele. Ich 
lasse keine Seele ohne meine Hilfe, ohne Klarheit oder ohne Impuls; 
wenn ich dies tun würde, würde ich selbst meinem Werk zuwider 
handeln. 

Die Wahrheit anzunehmen führt euch zur vollkommenen 
Verwirklichung, da jeder Impuls, den ich eurer Seele gebe, euch immer 
dazu verhilft, Fortschritte zu machen. In dem Maß, indem ihr 
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nicht verlangen, dass Gott die Menschen ändert, ohne dass diese 
etwas zu ihrer Bekehrung beitragen müssen. Es wäre ein Gewaltakt 
vonseiten Gottes, der hingegen immer unsere Freiheit respektiert. Wir 
beten, damit sich die Menschen zu Gott bekehren und nicht, dass Gott 
sie bekehrt. Gott zwingt seine Geschöpfe niemals. Er schenkt vielmehr 
Gnaden, um eine Änderung des Lebens zu erleichtern, das ja. Er 
verwendet auch unsere Gebete, um den Weg der Bekehrung zu ebnen. 
Aber das wird nicht ausreichen, wenn die fragliche Person sich nicht 
ändern will. Deshalb bleibt die Bekehrung ein Schritt, den die Person 
freiwillig und bewusst machen muss. Weder Gott noch wir mit 
unseren Gebeten können die Bekehrung anderer erzwingen. Wäre 
dem nicht so, wären wir nicht mehr frei, während wir vor Gott frei sind. 
Unsere Freiheit ist gleichzeitig eine große Verantwortung. 

Das berechtigt uns allerdings nicht dazu, aufzuhören für die Bekehrung 
vor allem der Sünder zu beten. Unser Gebet wiegt häufig den Mangel 
an Gebeten vieler auf und trägt dazu bei, dass Gott die Gnaden 
zugunsten der Menschheit vervielfacht. Aber auch wir sind wie Gott 
gezwungen, uns vor der Freiheit jener, für die wir beten, zu beugen. 
Häufig ruft das in uns Schmerz und Enttäuschung hervor. Mir wurde 
dennoch wiederholt erklärt, dass Gott niemals die Gnaden vergeudet, 
so wie wir es oft tun, und dass unser Gebet trotz allem von Gott 
verwendet wird zugunsten vieler anderer, die bereit sind, Ihm ihr Herz 
zu öffnen. 
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Zeugen des Lebens 
23. September 2010 

 

Ich grüße euch, liebe Leserinnen und Leser.  

Wir nähern uns dem Fest der Heiligen Erzengel am 29. September. Die 
Erzengel und Engel nehmen einen ganz wichtigen Platz in meinem 
Leben und in meinen Erfahrungen ein. Das haben jene, die meine 
Bücher gelesen haben, bestimmt bemerkt, in denen ich vieles, was mir 
die Erzengel anvertraut haben, wiedergegeben habe. 

Die Engel sind auch besonders wichtig auf dem Weg des Volk Gottes. 
Sie öffnen den Menschen guten Willens den Weg, begleiten sie und 
unterstützen und beschützen sie im Kampf gegen das Böse. Heutzutage 
ist ihre Verehrung in der Kirche leider stark zurückgegangen. Überdies 
haben viele nicht-christliche Bewegungen die Engel benützt und 
missbraucht und sie auf magische, unwirkliche und diffuse Figuren 
reduziert. In Anbetracht der Verdorbenheit der Welt, die sich immer 
weiter ausbreitet, und den vielen Verführungen, die das Böse uns heute 
anbietet, ist es mehr denn je notwendig, zu den Engeln zu beten, sie zu 
lieben und ihren Schutz und ihre Hilfe zu suchen. 

Vor diesem Hintergrund schlage ich euch eine Botschaft vor, die mir der 
Heilige Erzengel Michael vor einigen Tagen, genau am 20. September, 
mitgeteilt hat, dem ersten Tag der Novene zu den Erzengeln, mit der ich 
mich gewöhnlich auf ihr Fest vorbereite. Der Heilige Erzengel Michael 
hat gesagt, dass er diese Worte besonders jenen widmen möchte, die 
diese Webseite frequentieren, und durch euch dem ganzen Volk 
Gottes. 

Ich überlasse euch seinen Worten, ich umarme und segne euch in 
Christus. Ich vertraue euch seinen Engeln an. 
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Christus ist der Hohepriester und der Oberste Hirte. Niemand im 
Universum kann seiner Macht gleichkommen. Seid euch bewusst, dass 
ihr alle lebendige Glieder der universalen Kirche, Glieder Christi werdet, 
wenn ihr euer Leben aufrichtig Gott hingebt. Hierin liegt eure Würde 
und eure Verantwortung als Menschen und als Kinder Gottes. 

Eure Menschheit erlebt eine Zeit der Verirrung und der Verwirrung. 
Selbst die Christen, die untereinander gespalten und schwach im 
Glauben sind, sind nicht mehr fähig, die Hoffnung weiterzugeben und 
in vielen scheint es, als sei der göttliche Funke erloschen, der hingegen 
in jedem gut sichtbar sein müsste. Dennoch spricht der Herr auch 
weiterhin auf viele Weisen und fährt fort, Heilige und Propheten zu 
berufen, so wie Er es über die Jahrhunderte hinweg getan hat. Aber 
ihre Stimme wird vom Lärm der Welt und der Arroganz vieler erstickt 
oder verliert sich in den langen Kirchenschiffen der leeren Kathedralen. 
Viele, zu viele Stimmen der Propheten verwandeln sich in Wehklagen! 

Ich bin heute hier, um euch zu sagen, dass der Herr des Himmels und 
der Erde noch einmal die Stimme seines treuen Volkes gehört hat, das 
Tag und Nacht schreit. Er wirkt  im Universum, um ein für alle Mal das 
Licht von der Finsternis und die Kinder Gottes von den Kindern der 
Welt zu trennen. Diese Trennung, von der ich spreche, ist keine 
Fantasie. Sie ist schon für jene sichtbar, die Augen des Glaubens haben, 
und sie wird immer sichtbarer werden. 

Ich lade euch ein bereit zu sein, endlich euren Egoismus und eure 
engen Vorstellungen loszulassen und euer ganzes Sein Gott durch 
Jesus Christus und das Unbefleckte Herz Mariens aufzuopfern. Lasst 
eure menschliche Logik beiseite. Stellt Gott keine Fragen, die nur dazu 
dienen Zeit zu gewinnen, um eure Entscheidungen hinausschieben zu 
können. Seid ehrlich mit euch selbst. Bittet Gott um Hilfe, Er ist an 
eurer Seite. Wenn ihr euch seinen Händen überlasst, werdet ihr im 
Heiligen Geist leben, der euch die Schritte zeigen wird, die ihr tun müsst 
und der euch dabei helfen wird, neue Geschöpfe zu werden. Wartet 
nicht, bis es zu spät ist, verschiebt eure Entscheidungen nicht auf 
morgen, denn die Zeit vergeht schnell und schnell wird die Gnade an 
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euch vorübergehen. Versucht sie zu ergreifen, bevor der Bräutigam die 
Türen zum Hochzeitssaal schließt. 

Ihr Menschen und wir Engel sind Kinder des Allerhöchsten und Zeugen 
des Allmächtigen. Ich lade euch ein, starke und authentische Zeugen 
zu sein. Geht nicht in eurem Namen, sondern im Namen Gottes mit der 
Gewissheit, dass ihr nie alleine seid, und zwar genau aus dem Grund, 
weil ihr Teil der universalen Kirche seid. Wenn ihr anderen das Heil 
Gottes verkündet, indem ihr eure Zugehörigkeit zu Christus bezeugt, 
dann setzt sich im Hintergrund die Kraft der universalen Kirche in 
Bewegung: die Heilige Jungfrau Maria wird euch beschützen, die Engel 
werden euch helfen, die Gebete der Heiligen, der Gerechten und der 
Seelen des Fegefeuers, die ihre Leiden für euch aufopfern, werden euch 
trösten. Gott schickt euch nicht ohne Mittel , um der Welt 
entgegentreten. Er birgt euch im Schatten seiner Flügel und erlaubt den 
finsteren Mächten nicht, euch zu besiegen. Er prüft  euch, das ja, aber 
nicht, um euch zu Fall zu bringen oder um euch zu verwirren und noch 
weniger um euch zu bestrafen. Er prüft  eure Treue und eure Antwort. 
Wenn ihr euch Ihm mit Vertrauen hingebt und Ihm eure 
Schwierigkeiten aufopfert, werdet ihr von Tag zu Tag stärker. So werdet 
ihr an Heiligkeit und Kraft wachsen, und euer inneres Licht wird 
zunehmen. 

Auf diese Weise werdet ihr zum Widerschein seiner Kraft, die euch zu 
Propheten, Märtyrern und Aposteln macht, da ihr völlig in das Leben 
der universalen Kirche eingebunden seid. Von euch werden keine 
großen Dinge oder denkwürdige Reden verlangt. Von euch wird 
verlangt, euch Gott hinzugeben, damit Gott in euch Mensch werden 
kann. So wird eure, wenn auch stille Gegenwart, euer Vorübergehen an 
besorgten und zerstreuten Menschen nicht ohne Frucht sein. Wo 
immer ihr auch sein mögt, werdet ihr Zeugen eines neuen und erlösten 
Lebens sein, ihr werdet mit Christus auferstandene Frauen und Männer 
sein. Wo immer ihr auch sein mögt, dort wird auch Gott gegenwärtig 
sein und sich durch euch offenbaren über eure Grenzen und Schwächen 
hinaus, denn die Macht und die Liebe Gottes sind unendlich viel größer 
als eure Schwäche. 
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Überzeugung, dies sei etwas Gutes, und zwar aus dem einzigen Grund, 
weil es alle tun und weil die Welt so denkt. Der Erfolg, die Macht, die 
Karriere, das Geld, die materiellen Güter, ein schönes Haus, der Urlaub 
usw., all das steht an erster Stelle in euren Gedanken. Um all das zu 
erreichen, seid ihr fähig zu betrügen, zu stehlen und zu töten und ihr 
tötet auf viele Arten, auch mit einem Blick oder einem Wort. Und 
während ihr all diese Dinge sucht, vergesst ihr zu leben. Denn das 
Leben, von dem ihr träumt, ist nicht das Leben; es ist ein Ersatz des 
Lebens. Das wahre Leben befindet sich nicht außerhalb von euch, 
sondern in euch. Es ist in eurem Geist, im edelsten und tiefsten Teil 
eures Seins, es ist wie das reine Wasser aus der Tiefe des Brunnens, das 
ihr nicht trinken könnt, wenn ihr es nicht schöpft. So ist es auch mit 
dem wahren Leben, das sich nicht finden lässt, wenn man nicht bereit 
ist, sich vor Gott zu stellen und so ehrlich zu sein zuzugeben, dass man 
arm ist und der göttlichen Hilfe bedarf. Warum sucht ihr nicht nach 
meinem Leben? Warum habt ihr nie Zeit, über euch selbst 
nachzudenken, um euch ehrlich zu fragen, ob ihr authentische Frauen 
und Männer seid, fähig zur Wahrheit? Warum erlaubt ihr nicht, dass ich 
euch ansehe? 

Ich möchte euch nicht verurteilen, ich möchte euch heilen. Ich möchte 
euch meinen Geist geben, damit Er in euch alles, was krumm ist, 
geraderichten kann. Gebt mir alles und ich werde euch alles geben. 
Gebt mir auch eure Probleme, eure Schwächen und eure Sünden. 

Versteckt euch nicht vor mir, wenn ihr einen Fehler gemacht habt, aus 
Angst, ich könnte euch verdammen. Ich verdamme euch nicht, weil ich 
euch liebe. Habt Vertrauen in mich. Gebt mir die Schlüssel eurer 
Herzen und ich werde sie in Schatzkammern verwandeln, die mit den 
kostbarsten Schätzen gefüllt sind. Habt keine Angst, kommt zu mir! 

Meine Kinder, wollt  ihr wissen, was euch fehlt, um glücklich zu sein? 
Euch fehlt der Mut, heilig zu werden. Was bedeutet Heiligkeit? Es 
bedeutet nicht, einen Gedenktag im Kalender zu haben, in alten Bildern 
dargestellt und auf Altären verehrt zu werden oder in vielen Büchern 
zitiert zu werden. Heilig zu sein bedeutet einfach, in Harmonie mit 
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Gott und seinen Gesetzen zu leben, vom Wunsch gedrängt, sich Ihm 
zu nähern, auf seine Güte und Gnade zu vertrauen und das Gute und 
die Wahrheit zu lieben. Der Heilige ist der, der für mich lebt, der seine 
Hand in meine legt und sich fügsam dorthin führen lässt, wohin nur ich 
den Weg kenne, dort, wo ihr euer Wohlergehen findet. Ihr kennt die 
geheimnisvollen Wege des Glücks nicht, die dort vorbeigehen, wo ihr 
sie euch am wenigsten erwartet. Ihr kennt sie nicht, genauso wenig wie 
ihr wisst, woher der Wind weht oder wie eine Kornähre wächst. Das 
Leben ist ein Geheimnis, das ihr nur in mir erkennen könnt. 

Ich kenne den Weg, der zum Höchsten Gut, dem Vater führt, denn ICH 
BIN DER WEG. Gebt euch mir hin und ich werde euch auf neue Wege 
führen, auf denen eure Füße nicht ermüden. Erlaubt mir, dass ich euch 
die Hand reiche und euch stütze. Ist euch nicht bewusst, wie müde ihr 
seid? Die Welt verspricht euch, was sie euch nie wird geben können. 
Die falschen Propheten laufen überall herum und erschrecken euch mit 
ihren düsteren Vorhersagen. Eure Regierenden täuschen euch mit 
leeren Worten und eure geistlichen Führer wissen oft nicht, was sie 
euch sagen sollen. Ergreift meine Hand, sie ist die einzige Stütze eurer 
Menschheit. Weder eure Mütter noch eure Väter, weder die Mächtigen 
noch die Weisen, niemand kann euch geben, was ich euch geben kann, 
denn ich kenne, was ihr nicht kennt. 

ICH BIN DIE WEISHEIT, jene Weisheit, die in euren Geist eingeprägt ist 
und nicht jene der Bücher oder eurer Köpfe. Gebt mir euer Leben, legt 
es in meine Hände, und ich werde euch weise und dazu fähig machen, 
ein Leben zu leben, das würdig ist, Leben genannt zu werden. Dann 
werdet ihr wissen, wie ihr eure Probleme lösen könnt, und zwar nicht 
durch menschliche Kunstgriffe oder durch eure Schlauheit, sondern 
mithilfe der göttlichen Weisheit, die euch zu eigen ist, weil ihr Kinder 
Gottes seid. Sie ist in euch, aber ihr seht sie nicht. Ihr versteift euch 
darauf, hier und dort zu fragen, wie und was ihr machen sollt. Auf diese 
Weise kommt ihr zu Lösungen, die die Situationen verschlimmern und 
oft euren Nächsten verletzen, indem ihr ihm Böses zufügt. 
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Gottes, die ihr in euch tragt, verblassen lässt? Dabei wurdet ihr 
erschaffen, um den Duft des göttlichen Lebens zu verbreiten. Ihr 
wurdet geformt als kostbare Gefäße, die den lieblichen Wohlgeruch 
meines Geistes enthalten. 

Ich habe das Leben für euch hingegeben, um die Mauern eures 
Tempels wieder aufzurichten, die aufgrund der Erbsünde eurer 
Stammeltern eingestürzt waren. Ich habe diese Mauern mit kostbaren 
Steinen, den Tugenden geschmückt, damit euer Glanz die müden Pilger 
anziehen möge, die die Wege der Welt durchqueren. Ich habe euren 
Tempel mit dem Licht der Weisheit erleuchtet und das Fundament mit 
meiner Kraft gefestigt, die ich euch unablässig gebe. Ich habe ihn mit 
den robusten Türen der Freiheit versehen, die nur ihr öffnen und 
schließen könnt. 

Meine Kinder, mit Schmerz beobachte ich euch, während ihr das 
unermessliche Geschenk des Lebens vergeudet, indem ihr das Gute 
außerhalb von euch sucht, während es doch in euch ist, in eurem 
Geist. 

Ihr sucht einen Lehrmeister, der euch helfen soll, eurem Leben einen 
Sinn zu geben und der von Gott spricht, während Gott in euch ist. Ihr 
sucht Zeichen und Wunder zur Bestätigung eures schwachen Glaubens 
und überseht dabei das größte Zeichen, das Zeichen der Gegenwart 
Gottes, der in euch wohnt. Wie vielen schlechten Lehrmeistern folgt ihr 
doch, die euch mit ihren Theorien, ihren Systemen und leeren und 
manchmal erlogenen Worten verwirren und euch traurig und ohne 
Liebe zurücklassen! 

Tretet in Beziehung mit dem göttlichen Leben in euch! So werdet ihr 
nicht mehr das Bedürfnis haben, außerhalb von euch die Kraft zum 
Leben und die Lösung eurer Probleme zu suchen. Bemüht euch, diesen 
tiefsten Raum, der sich in eurem Geist befindet, zu entdecken! Bittet 
den Heiligen Geist, damit Er euch seine Gegenwart spüren lässt und 
euch seine Macht mitteilt.  Er wird es tun und euch zu mir führen. Er 
wird euch mein Angesicht offenbaren und euch meinen Gedanken 
mitteilen. Ich werde euch mit meiner Liebe umfangen und euch 
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meinem Vater hingeben, der euch aufnehmen und euch lieben wird. 
Dann werdet ihr wahrhaftig glücklich sein, weil ihr die ständige 
Gegenwart Gottes in eurem Leben genießen und Ihm in jedem 
Augenblick von Angesicht zu Angesicht gegenüberstehen werdet. So 
werdet ihr zwischen dem Guten und dem Bösen unterscheiden können 
und euch mit Natürlichkeit nach den Gesetzen Gottes ausrichten, um in 
Harmonie mit Ihm zu leben. Ihr werdet in Frieden leben, denn Gott 
wird euer Friede sein. 

Fürchtet euch nicht, wenn euch das, was ich euch sage, schwierig 
erscheint. Ihr begeht oft den Fehler zu denken, dass die Umwandlung 
eures Seins von euch selbst abhängt, von eurer Kraft, den Gebeten, von 
moralischen Grundsätzen oder eurem Aktivismus. Dem ist aber nicht 
so. Keine eurer menschlichen Anstrengungen kann euch verändern. Es 
ist wichtig zu beten und sich zu bemühen sich zu bessern, aber all das 
allein genügt nicht. Keine menschliche Anstrengung, so edel sie auch 
sein mag, trägt in sich die Macht, das Leben umwandeln zu können. Es 
ist eine grundsätzliche Entscheidung erforderlich, und zwar jene 
zuzulassen, dass Gott in euch lebt und wirkt.  Dann wird es Gott sein, 
der in euch das größte Wunder vollbringt, das weder ihr noch 
irgendjemand sonst vollbringen kann: die Auferstehung eures Lebens. 
Das ist das Wunder, das Gott mit seiner Macht, die keine Hindernisse 
kennt, für euch vollbringen kann, denn für Gott ist nichts unmöglich. 

Euer Leben beginnt sich zu verändern, wenn ihr es mir gebt. Dann 
erfülle ich euren Geist mit meinem Geist und führe euren Verstand zum 
Verständnis des wahren Guten. Dann werden eure Gebete machtvoll 
sein und eure Bemühungen die Macht Gottes begleiten und somit eure 
Umwandlung beschleunigen. Und ohne es zu bemerken werdet ihr Tag 
für Tag die Umwandlung eures Gedankens und eurer Handlungen 
sehen. Ihr werdet verstehen, was ihr bis gestern noch nicht verstanden 
habt. Ihr werdet allmählich sehen, dass eure Ängste und Sorgen 
sterben. Ihr werdet euch stärker und lebendiger fühlen, als neue 
Menschen. Das deshalb, weil meine Liebe in euch wirken wird, um euch 
aufzurichten, zu trösten, euch mit Sanftheit zurückzuerobern und euch 
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bin ein für alle Mal gestorben und auferstanden, um die gesamte 
Menschheit des Universums zu erlösen. Lasst euch durch diese meine 
Worte nicht aus der Fassung bringen! Wisst, dass die Schöpferkraft 
meines Vaters keine Grenzen kennt und sein Leben das Universum 
erfüllt. Ich werde euch von dieser Wirklichkeit ein anderes Mal 
erzählen, denn sie ist sehr wichtig für euer Leben. 

Einstweilen wisst, dass dieses so große Volk die universale Kirche 
bildet, die meine Braut und mein Mystischer Leib ist. Ihr seid Teil 
dieser gewaltigen Wirklichkeit dank der Taufe, die euch in mein Leben 
eingetaucht hat und euch erlaubt, völlig an der Gnade der Erlösung 
teilzunehmen. Diese Gnade muss jedoch während eures Lebens Frucht 
bringen und euch in neue Geschöpfe, in lebendige Glieder meines 
Leibes umwandeln. 

Zum Zeitpunkt der Taufe wurdet ihr zu Priestern, Propheten und 
Königen gesalbt. Deshalb ist mein Volk ein priesterliches, 
prophetisches und königliches Volk. 

Es ist ein Volk von Priestern, weil es an meinem Priestertum 
teilnimmt.  Ich bin nämlich der Hohepriester, Derjenige, der dem Vater 
zur Erlösung jedes Menschen das Opfer seines Lebens dargebracht hat. 
Deshalb ist jeder, der sich mir hingibt, gemeinsam mit mir Priester. 
Bedenkt, dass jeder von euch, ob Mann oder Frau, völlig an meinem 
Priestertum teilnimmt, wenn er mich wirklich liebt und sich mir 
hingeben möchte. 

Das ist das königliche Priestertum meines Volkes, das jeden von euch 
zum Priester macht und dessen Mission es ist, alles, was Teil seines 
Lebens ist, durch mich dem Vater hinzugeben. Was bedeutet das? Das 
bedeutet, das alles was in euch und um euch ist, eure Freuden und 
Schmerzen, eure Mühen, die Personen, die ihr liebt und selbst eure 
Feinde, die Lebewesen, das Leben und der Tod, alles kann eine Gabe 
werden, die eure priesterlichen Hände gemeinsam mit meinem Opfer 
zum Vater erheben. Auf diese eure Gabe kommt das Feuer des Heiligen 
Geistes herab und verzehrt euer Opfer, dessen Wohlgeruch bis zum 
Thron Gottes aufsteigt. 
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Jene unter euch, die ministerielle Priester sind, wie Bischöfe, Pfarrer, 
usw. üben ihr Priestertum als Amt aus, das heißt als Dienst an der 
Gemeinschaft der Gläubigen und leiten die eucharistische Feier. Ihre 
erste Aufgabe ist es, sich mir für das Volk aufzuopfern. Ich bin der Hirte, 
der sein Leben für seine Schafe hingegeben hat. Jeder Hirte muss mir 
sein Leben für die Schafe hingeben.  
Die ministeriellen Priester begleiten das Volk in geistiger Hinsicht, damit 
es seine priesterliche Mission verstehen kann. Sie helfen ihm, die 
völlige Reife, das Bewusstsein und die Ausübung des königlichen 
Priestertums zu erreichen. Aber das ministerielle Priestertum 
unterscheidet sich nicht vom Priestertum der Mitglieder des Volkes, 
vielmehr noch ist das königliche Priestertum des Volkes die Grundlage 
des Dienstes, den der ministerielle Priester ausübt. 

Ich möchte, dass euch bewusst wird, dass die Heilige Messe vom Volk 
gemeinsam mit dem Priester gefeiert wird, der die Feier leitet. 
Deshalb erhebt sich jeder von euch zum Zeitpunkt des Offertoriums 
durch die Hände des ministeriellen Priesters und gemeinsam mit ihm zu 
Gott und opfert Ihm das auf, was er im Herzen trägt. Bedenkt: Ihr habt 
die Möglichkeit Priester zu sein, das heißt jene, die in Christus die 
Freuden, die Schmerzen, die guten Werke und das Leben selbst im 
Namen der gesamten Menschheit, die jeder einzelne von euch in 
diesem Moment Gott gegenüber vertritt,  zu vereinen.  

Wie viele Menschen, wie viele Situationen könnt ihr in der Heiligen 
Messe darbringen und Gott anflehen, Er möge seine Gnaden auf all 
jene herabkommen lassen, die sie am meisten benötigen! Seid ihr euch 
dessen bewusst, wurde euch das beigebracht? Das scheint mir nicht 
so, euren kalten, zerstreuten und hastigen Feiern nach zu urteilen, die 
ihr wie ein Ritual feiert, das euch langweilt und euch nicht berührt, an 
dem ihr passiv, aus Pflicht oder Gewohnheit teilnehmt. Die Kirchen sind 
für viele von euch zu Orten oberflächlicher Begegnungen und 
störenden Geschwätzes geworden und nicht mehr heilige Orte der 
Stille und des Gebetes. Nein, Kinder, verhaltet euch nicht so! Versteht 
hingegen eure priesterliche Rolle und beginnt, die Heilige Messe auf 
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neue Weise zu leben. Geht in die Kirche im Bewusstsein der 
Bedeutung eurer priesterlichen Mission. 

Die priesterliche Mission des Volkes erschöpft sich nicht in der 
eucharistischen Feier, sondern setzt sich im Leben eines jeden durch 
die Hingabe des eigenen Lebens an Gott durch die Heilige Jungfrau 
Maria fort.  Bringt Gott in jedem Augenblick im Tempel eures Seins, auf 
dem Altar eures Geistes euren Körper und euer Blut als Brot und Wein 
für die Feier einer langen Messe dar, der Messe eures Lebens, einer 
lebendigen Liturgie, die sich in jedem von euch vollzieht, wenn er Gott 
hingegeben ist. 

Mein Volk ist ein Volk von Propheten. Was bedeutet das? Es bedeutet, 
dass in euch der Heilige Geist gegenwärtig ist, der euch dazu fähig 
macht, den Gedanken, die Wünsche und die Belehrungen Gottes zu 
verstehen und anderen mitzuteilen. Er macht euch dazu fähig, die 
Zeichen der Zeit zu lesen. Um das zu erreichen, gibt es nur einen Weg: 
das Leben Gott durch meine heiligste Mutter hinzugeben. Sie ist die 
Braut des Heiligen Geistes, der euch mit mir vereint und ich teile euch 
das mit, was nötig ist, um die Situationen einschätzen und sie im Licht 
meines Gedankens lesen zu können. So erkennt ihr meinen Willen und 
könnt anderen helfen, ihn zu verstehen.  

Der Prophet ist der, der vereint mit mir lebt und deshalb die Wünsche 
Gottes begreifen und sie dem Nächsten mitteilen kann und ihn so auf 
mich ausrichtet. Der Prophet ist der, der die völlige Hingabe seines 
Selbst an mich lebt und sich mit meinem Geist identifiziert. Er lebt ohne 
Heimtücke vor Gott, ohne die Gnaden und Gaben Gottes auszunutzen 
und sie seinem Egoismus nach zu verformen. Er lebt in Gemeinschaft 
mit seinen Schwestern und Brüdern und übt sein prophetisches Amt im 
Dienst und zur Erbauung des Volkes Gottes aus. 

Wie viele von euch sind sich dessen bewusst, Propheten zu sein? 
Wenige. Und dennoch seid ihr ein Volk von Propheten, aber niemand 
hat euch das gelehrt. In den Anfängen der Kirche auf der Erde kam der 
Heilige Geist auf die ersten Gemeinschaften herab und führte das Volk 
Gottes durch seine Mitglieder. Jeder übte die Gabe der Prophezeiung 
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aus und die Kirche wandelte in der Wahrheit, geführt von meinem 
Geist. Und jetzt? Die Prophezeiung ist in meiner Kirche erloschen. Sie 
wurde durch menschliche Ansprachen ersetzt, die keine Frucht bringen. 
Sie wurde beiseitegelegt wie ein unnützes Werkzeug und mit Argwohn 
betrachtet wie ein Feind. Und dennoch wiederhole ich, dass ihr ein Volk 
von Propheten seid. Öffnet euch also dem Wirken des Heiligen 
Geistes, öffnet euch mit Demut ohne Fanatismus und Zwang. Gebt 
euch hin und entledigt euch eures Egoismus und eurer List, eurer 
Ambitionen und eures Narzissmus. Sie sind dem Heiligen Geist nicht 
willkommen. Er weiß gut, was Er in jedem von euch und im Volk Gottes 
tun kann und muss, um den Samen der Heiligkeit zum Wachsen zu 
bringen. Bittet Ihn, euer Leben zu führen und das Leben seines Volkes. 
Er wird es tun und euch zu mir bringen. Er wird euch von mir erzählen 
und ihr werdet allen, die euch zuhören, von Gott erzählen können. So 
wird mein Volk wachsen und ein heiliges Volk sein. Dann werden sich 
die Propheten erneut in den Versammlungen erheben und die 
Wünsche Gottes kundtun. Ich möchte zu meinem Volk sprechen und 
jeden von euch in seinem Innersten unterweisen, denn ich bin der 
einzige Lehrmeister und Herr. Ich habe jedes Recht, unmittelbar zu 
meinem Volk zu sprechen, und ich werde es tun. Deshalb wacht auf und 
werdet euch eurer Mission und eurer Würde bewusst. 

Mein Volk ist ein königliches Volk. Versteht ihr das? Ihr nehmt völlig 
an meinem Königtum teil, denn ich bin der König des Universums. Ihr 
alle seid ohne Ausnahme aufgerufen, mit mir zu regieren. So sollte es 
von Anfang an sein: Der von Gott erschaffene Mensch hätte die 
Schöpfung im Namen Gottes regieren sollen. Welch gewaltiges Privileg 
und welch königliche Würde! Die Erbsünde aber hat das alles 
verhindert, und so hat sich der Mensch auf der Erde vom König in einen 
kleinen, grausamen Tyrannen verwandelt, der danach verlangt, nicht 
mehr im Namen Gottes zu regieren, sondern gegen Ihn zu herrschen. 

Nach meinem Tod und meiner Auferstehung bin ich in den Himmel 
aufgefahren und regiere in Herrlichkeit gemeinsam mit meinem Vater 
und dem Heiligen Geist. In meine Herrlichkeit habe ich auch euer 
Mensch-Sein mitgenommen, das ich auf mich genommen habe. So 
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